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Editorial
Die öffentliche Wahrnehmung von Heilpilzen ist in Europa fast nicht
vorhanden, lediglich jenen Heilpilzen, die auf das Zentralnervensystem
wirken wird im Betäubungsmittelgesetz Beachtung geschenkt. Der glän-
zende Lackporling (Ganoderma lucidum) wurde zwar, wohl um den Ver-
kauf entsprechend ähnlich wirkender Pharmazeutika nicht zu gefährden,
als apothekenpflichtiges Arzneimittel deklariert, doch sonst fristen Heilpil-
ze eher ein Schattendasein und werden auch von Ärzten selbst bei eindeu-
tiger Indikation nicht in Therapiegesprächen erwähnt – in diesem Falle
liegt das dann aber wohl an der Unkenntnis des Arztes. Für den durch-
schnittlichen Patienten steht letztlich auch das Penicillin, welches er ver-
schrieben bekommt in keiner Weise mit dem Schimmel des Roquefortkäse
oder irgend einem anderen Lebewesen in Verbindung.

Mit diesem Heft werden wir zwar nicht auf die komplette Mycotherapie
eingehen, wollen jedoch versuchen, wenigstens einige alternative Heilan-
sätze anzureißen und zumindest eine Erwähnung existierender Indikatio-
nen und Anwendungen traditioneller Pilzbehandlungen zu liefern.

Natürlich ist auch in diesem Heft ein Vortrag von der „Entheovision 1“ zu
finden, dem medizinischen Thema entsprechend, ist es der Vortrag von
Joachim Eul, der die Grenze zwischen Medizin und Strafrecht zu beleuch-
ten versuchte.

In eigener Sache möchte ich noch auf die zögerliche Auslieferung der Hefte in 2003 eingehen. Wir
sind derzeit dabei den Rückstand aufzuholen, was wir zu erreichen versuchen, indem wir immer
mehrere Hefte parallel bearbeiten und dasjenige zur Druckerei bringen, welches als jeweils nächs-
tes fertig wird. Die Heftreihenfolge kommt dabei zwangsläufig durcheinander, die Nummerie-
rung (auch der Seiten) jedoch wird am Ende dieser Aufholjagt konsistent sein. Derzeit sind die
Hefte November 2003 (Weihnachtsrauch), September 2003 (Salvia divinorum), Dezember 2003
(Entheogene Glücksbringer und Jahresindex/Jahresinhalt) und Januar 2004 (Rituale) aktiv am
Entstehen. Natürlich muss vor dem Jahresindex das Jahr 2003 komplett sein.

Entheovision: Es ist nun möglich, auf der Webseite unseres Kongresses unter http://entheovision.de
für die kommende Entheovision am Wochenende 21./22. August 2004 in Berlin Karten zu bu-
chen. Wir sind stolz in diesem Jahr unter anderem Ann und Sasha Shulgin sowie Jon Hanna
als Referenten begrüßen zu dürfen. Im Rahmen der Veranstaltung wird es eine Kunstausstellung
von „Nachtschatten Art“ geben, die Dekoration wird von Alex Toland durchgeführt, es haben
sich Leute gemeldet, die gern eine Art von Video-Deko errichten würden und insgesamt wird alles
noch schöner als im letzten Jahr. — Hartwin Rohde

http://www.entheovision.de/
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http://www.psychonautic-art.ch/
mailto:rohde@entheogene.de
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Heilpilze
mit Beiträgen von Al K. Loid, Solana Cea, David Schlesinger, Markus Berger, Hartwin Rohde, Wolfgang Bauer

Über die Penicillium-Arten hinaus findet kaum ein Pilz in der westlichen Schulmedizin Anwendung als Medikament. MARKUS

BERGER et.al. verdeutlichen in ihrem Aufsatz über die Anwendung der Psilocybe spp. in der Schmerztherapie mit geringen
Dosierungen die resultierende subkulturelle Anwendung der Mycotherapie. In seinem Artikel geht DAVID SCHLESINGER auf
Aspekte geistiger Medizin dieser Arten ein. Einen Überblick über Schimmelpilze als mögliche Ergot-Alkaloid Quellen gibt
MARUS BERGER, gefolgt von einem kurzen Abriss über essbare Heilpilze von FELICIA MOLENKAMP und einem Aufsatz zur
Schamanistischen Nutzung von Pilzen im Laufe der Jahrtausende vom Herausgeber.

Titelthema

In seinem sehr empfehlenswerten Buch „Heilkraft
der Pilze“ (Lelley 1997) beschreibt der Mycologe
Jan Lelley eine Fülle von Heilpilzen, die großenteils
eher sehr subtile Eigenschaften aufweisen. Er be-
schränkt sich dabei jedoch ausschließlich auf die ess-
baren – oder zumindest diejenigen Pilze, die man
nur extrem schwer überdosieren kann. Alles was ir-
gendwie anderweitig als Giftpilz zu finden ist wird
noch nicht einmal erwähnt. Ich möchte einen der
von ihm besprochenen Pilze mit ergänzenden Be-
merkungen aufführen:
Ganoderma Lucidum
Trivialname: Ling Zhi, Reishi, Lackporling.
Kurzbeschreibung: einjährig, gestielter Fruchtkör-
per, bis 15cm breiter Hut der im älteren Teil dunkel-
rotbraune Färbung annimmt, zu den Randzohnen
gelbbräunlich aufhellt und an der Außenkante weiß-
lich cremefarbig bleibt. Die Oberfläche ist im Ju-
genstadium von einem dichten flauschigen, brau-
nen Floor bedeckt, wird im Alter vor allem auf dem
wellig-höckrigen Hut lackartig. Die sehr feinen
Röhren (bis 6/mm) haben eine weißliche, später
holzgelbliche Färbung. Der ebenfalls mit einer glän-
zenden Schicht überzogene, oft auffallend lange Stiel
ist zum Hut fast immer dezentral angeordnet, was
dem Pilz ein korallenartiges Aussehen verschafft.

Der Pilz kommt im Wurzelbereich lebender
Laubbäume und auf deren Stümpfen (meist Eiche),
seltener an Nadelhölzern vor, nicht jedoch an Weiß-
tanne (dort ist der Dunkle Lackporling Ganoderma
carnosum Pat. (Syn. G. atkinsonnii) zu finden).
Inhaltsstoffe / Wirkungen
Der Pilz enthält als wesentlich wirksame Bestand-
teile einige Polysaccharide und Triterpene, z.B. Gano-
dermiksäuren, Ganolucidsäuren und Lucidemik-
säuren. Eine Google-Suche nach „ganodermic acid“
ergab eine Vielzahl von Websites die sich haupt-
sächlich mit Tumorsuppressoren beschäftigen.

Der Pilz als Arznei wirkt blutdrucksenkend,
entzündungshemmend, gerinnungshemmend, im-
munstimulierend (Aktivierung der T-Zellen), schlaf-
fördernd (von vielen Nutzern wird von einer star-
ken Zunahme des Schlafbedürfnisses berichtet) und
es wurde eine erhöhte Toleranz gegenüber Sauer-
stoffmangel festgestellt (= geringere Anfälligkeit ge-
genüber Höhenkrankheit). In Tierexperimenten
stellte sich eine positive Wirkung auf die Herztä-
tigkeit nach einem Infarkt heraus.
Anwendung
Der Pilz ist bei uns zu Schmuckzwecken sehr be-
liebt (aufgrund der Einordnung in die Liste in
Deutschland apothekenpflichtiger Arzneipflanzen

Alte und doch neue Heilpilze
Wolfgang Bauer, Hartwin Rohde

Heilpilze führen ein eher unbeachtetes Dasein im Bewusstsein der meisten Menschen. Oft wird höchstens die
giftige Komponente des Heilmittels als einzige gesehen oder das Wissen um die medizinische Wirksamkeit ist
schlicht nicht vorhanden, so dass eine Wahrnehmung bestenfalls im Zusammenhang mit zersetzenden oder volkswirt-
schaftlich schädigenden Prozessen stattfindet. Einige dieser Heilpilze haben auch handfeste psychoaktive Wirkun-
gen, die wiederum nicht unbedingt auf Halluzinationen zu reduzieren sind. Der vorliegende Artikel versucht in aller
Kürze auf zwei dieser Pilze und ihre Wirkungen einzugehen.
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mailto:ipsa-wbrb@t-online.de
mailto:rohde@entheogene.de
mailato:markus.berger@entheogene.de
mailato:markus.berger@entheogene.de
mailto:david@ngeurotrade.nl
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http://www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/3430159539/pharmacoteon-21/
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Titelthema

eine an Bedeutung gewinnende Nutzung) und ist
in Blumengestecken oder lebend als „Zierpflan-
ze“ in mancher Wohnung anzutreffen.

Die Anwendung als Arznei erfolgt in Form stan-
dardisierter Extrakte, als Tee oder als Pulver (Kap-
seln, Suppe oder Aufschlämmung). Es sind alle Tei-
le des Pilzes wirksam, verwendet werden haupt-
sächlich die Fruchtkörper, aber auch Mycel und
Sporen sind als Arznei erhältlich. Wegen seiner kork-
ähnlichen Konsistenz ist er nicht direkt im Stück
verzehrbar. Eine Zerkleinerung in einer Kräuter-
mühle dürfte die meisten Haushaltsgeräte nach ei-
nigen Versuchen wegen des zähen Fruchtfleisches
unbrauchbar machen. Als Tee wird Reishi ca. 10
Minuten in Wasser gekocht. Das geschnittene o.
pulverisierte Material (3 bis 10 g) mit ca. 1l Wasser
kochen, über den Tag verteilt trinken. Der Tee ist
überaus bitter (Orangensaft  beimischen).

Für eine Kur, die einer Stimulierung des Im-
munsystemes dienen soll (Erkältungszeit) werden
traditionell 1,5 bis 9 g des Trockenpilzes wie oben
verwendet. Es hat sich herausgestellt, dass die
gleichzeitige Gabe von Vitamin C die Wirkstoffe
des Pilzes besser im Körper verfügbar macht.

Mischungen des G. lucidum mit anderen Arz-
neipflanzen sind oft sehr sinnvoll. Eine der Mischun-
gen, die das gesteigerte Schlafbedürfnis nach Ein-
nahme des Pilzes ein wenig aufheben können, be-
steht in der gleichzeitigen Gabe von Ginseng. Die
Preise für G. lucidum und Ginseng sind fast iden-
tisch. Eine Mischung zu 1,6 Teilen Pilzpulver und 1
Teil Ginsengpulver erhöht den Preis nicht merklich,
setzt aber dem blutdrucksenkenden und ermüden-
den G. lucidum die anregende Wirkung des Ginseng
entgegen während die immunstimuliernde Wirkung
des Pilzes erhalten bleibt. Eigene Erfahrung bestätigt
die Wirkung. Ich möchte aber anmerkend hinzufü-
gen, dass die Einnahme als Pulver (speziell höhere
Dosierungen, 5 bis 8 g) auch nach Stunden noch
Wirkung haben kann. So war der anregende Gin-
seng nahezu sofort spürbar, wurde aber nach ca. 2 bis
3 Stunden von einer fast anfallartigen, nur sehr schwer
zu unterdrückenden Müdigkeit – der Pilzwirkung –
abgelöst. Ein (sehr traumreiches) Mittagsschläfchen
von einer Stunde behebt sie; dies ist jedoch für die

meisten Arbeitnehmer keine Option. Dieser „Impe-
rativ des Schlafes“ wurde mir auch von anderen Nutz-
ern berichtet.

Amanita muscaria
Nähere Betrachtungen der Botanik des Fliegenpil-
zes: siehe Entheogene Blätter #4 (September 2002).
Inhaltsstoffe / Wirkungen
Er enthält Muscimol und Ibotensäure, die Iboten-
säure wird durch Decarboxylierung (ab 76°C unter
Sauerstoffzufuhr) zu Muscimol umgewandelt.

Als Arznei in der Schulmedizin findet der Flie-
genpilz kaum Anwendung, die Homöopathie emp-
fiehlt ihn bei Kälteempfindungen, Kälteschäden
wie Frostbeulen und Erfrierungsschäden, deren
langfristige Folgen und bei Verbrennungen. Ho-
möpatisch potentierter Fliegenpilz eignet sich gut
zur Behandlung psychisch bedingter Störungen wie
Stottern, Tics, durch Antriebslosigkeit, Melancho-
lie, Hypochondrie, Weltschmerz und Todessehn-
sucht geprägte Depressionen und bei dauerhaften
Angstzuständen nach THC oder LSD Konsum.

In der Literatur wird auch über den Fall eines
Fliegenpilzkonsumenten berichtet, der sich  mit
einem Zwerg erfolgreich über die Behandlung sei-
ner Magenschmerzen beriet!

Anwendung
Da der Fliegenpilz ein sehr potentes Mittel ist,
sei an dieser Stelle noch einmal vor unvorberei-
teten Selbstmedikamentionen gewarnt.

Die Urtinktur des Fliegenpilzes stellt im
Wesentlichen einen alkoholischen Auszug des
Pilzes dar, es kann auch der wässrige Auszug ver-
wendet werden. Die Dosierung ist nahezu nicht
zu bestimmen, da jeder Pilz unterschiedliche
Wirkstoffkonzentrationen beinhaltet. Es kann
davon ausgegangen werden, dass der Auszug aus
einem Pilz bereits handfeste psychedelische Wir-
kungen erzielen wird, also in geringeren Dosie-
rungen zur Behandlung der oben aufgeführten
Symptome einen guten Vorrat darstellt.

Zur Vermeidung der unangenehmen Iboten-
säure-Nebenwirkungen sollte der Pilz in einem
heißen Luftstrom getrocknet werden. �
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